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Rasselsprung
bet gold- ii-
mel ii- ber
wi- da ge- nen den der fer-

‘ bliu- | bend- | ster- ge- - e dei-
him- ne a- ber e- ne- nih’
ne- steht ger
hast ber st
Erginzungsritsel
* R * N * L * G *  Die Sterne dieser Abbildung
b L S U R LR e e sind derart durch Buchstaben
EaeAsai oD T S RERY zu ersetzen, dafl wagrechte
SAGt OHe SR G E Cret Worter entstehen. Sind die
IR PIDRE T g et richtigen Worter gefunden, so
*N * E * I * D *  ergibt die erste senkrechte
A5 Es toil AaslUa R, % Reihe ein Instrument fiir

sMLt AT R Gt Goldschmiede!
Kapselritsel
«Ich» trat aus einem Fluf} heraus,
Der in die Ostsee flieflt hinaus,
Da wurde draus ’ne deutsche Stadt,
Die man am Rhein zu suchen hat.
*
Auflésung zum Kreuzwortritsel in Nr. 36
Wagrecht: Senkrecht:
1. Kiosk 18. Arosa 1. Kamel  15. Abtei
5. Memme 22. Seele 2. Isere 18. Akiba
9. Aster 26. Kanal 3. Segen 19. Rasen
10. Alter 27. Asien 4. Krone  20. Saite
11. Gorki  28. Ilias 5. Makel  21. Aller
12. Erben  29. Beute 6. Elite 22. Saale
14. Erage 30. Lehre 7. Menge  23. Essen
16. Leine 31. Anker 8. Erker 24. Leere
17. Leber  32. Enkel 13. Bison 25. Engel
Auflssung Auflésung
zum Magischen Kreuz zum Spitzenritsel in Nr. 36
in Nr. 36 Obst, Bucht, Sohn, Esau, Rute,
MEM Vater, Arena, Tonne, Obst,
Ries, Iris, Uster, Meer =
AL A 3 &
M ATADOR Observatorium - Schattenseite
FIL ANELIL Aufldsung
M ADE I R A zum Visitkartenritsel
O R in Nr. 36
RL A Weinreisender
~mm—— e

BRIDGE

Bridge-Aufgabe Nr. 38
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Sans Atout. A ist am Spicl. A und B machen sieben Stiche gegen
jede mogliche Verteidigung.
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Losung der Bridge-Aufgabe Nr. 37

A und B kénnen ihren Kontrake nur erfiillen, wenn sie nicht den Schnitt gegen
den Pik-Konig versuchen. A mufl vielmehr so kalkulieren, dafl die Karo bei den
Gegnern verteilt sitzen und auf das letzte Karo vom Tisch muf A seine Pik-Dame
abwerfen. Der Spielverlauf isc dann folgender:

1. Y Trefi-Dame, 4, 9, 3

2 Y TreffKonig, 5, 10, 6

3 Y Trefi-As, 7, Bube, 8

4 Y Karo-Bube, As, 3, 5

5. B Karo-2, Dame, Coeur-Bube (!), Karo-7
6. A Cour4, 8,9, 6

7. B Karo-4, Kénig, Coeur-Dame (!); Karo-9
8. A Ceours, Pik-2, Ceeur-10, 7

9. B Karo-6, Pik-4, Ceeur-Konig, Karo-10
10. A Caur-2, Pik-6, Cacur 3, Pik-5

11. B Karo-8, Pik-7, Pik-Dame, Treff-2

12. B Pik-3, 8, As, 9

13. A Caur-As, Pik-Konig, Pik-10, Pik-Bube

C o SCHACH

Zuschriften in Angelegenheiten der Schachspalte bitten wir direkt
an den Redaktor: Herrn Josef Niggli, Kasernenstr. 21c, Bern zu richten.

Internationales Schachturnier
in Liittich
18.—31. August 1930

Das anliBlich der groflen Ausstellung in Liittich veranstaltete
Schachturnier nahm cinen aufregenden und bis zur Schiufi-
runde spannenden Verlauf. Der Inder Sultan Khan startete
mit 6 Gewinnpunkten. In der 7. Runde konnte er mit viel
Gliick gegen Rubinstein noch ein Remis herausholen, dann be-
gann aber seine Verlustserie. Er verlor gegen Thomas, Prze-
piorka, Nimzowitsch und noch immer hatte er Chancen auf
den 1. Preis. Durch einen Sieg in der letzten Runde iiber
Dr. Tartakower hitte er noch mit diesem zur Teilung des
1. Preises gelangen konnen. Dr. Tartakower war aber der
Situation vollkommen gewachsen und gewann zunichst einen
Bauern, verteidigte sich kaltbliitig, gewann dann spéter einen
zweiten Bauern und im Endspiel die Partie. Trotz dieser
weiteren Niederlage wurde Sultan Khan alleiniger 2. Preis~
triger. In der letzten Runde fiel nimlich sowohl Nimzowitsch
ab, der gegen Soultanbeieff verlor, wie Rubinstein, der von
Marshall geschlagen wurde, und Thomas, der gegen Ahues
verlor. Auch Colle, der den Inder noch erreichen konnte,
muflte sich gegen Pleci mit Remis begniigen und blieb damit
hinter diesem zuriick. Tartakower hat keine einzige Partic
verloren und mit groflem Vorsprung das Turnier gewonnen.
Es ist dies der schonste Erfolg sciner langen Schachlaufbahn.
Von Sultan Khan wird man wohl bald wieder héren, er gilt
neben dem Exweltmeister Capablanca als sicherer Teilnehmer
des Weihnachtsschachturniers in Hastings. Ahues mufite noch in
der letzten Runde schwer kimpfen, um unter die Preistriger
zu kommen. Er ist ein findiger und zuverldssiger Spieler.
Colle hatte nach seinem 1. Preis in Scarborough und Nimzo-
witsch nach seinem 1. Preis in Karlsbad und seinem
2. Preis in San Remo mehr erwartet. Diese haben nur ganz
wenig mehr als 50% erreicht. Przepiorka und Thomas hielten
sich gut in der Mitte. Rubinstein hat recht nachgelassen.
Marshall hitte mit ein wenig mehr Gliids viel héher kommen
sollen. Er gewann 3 hervorragende Partien gegen ausgezeich-
nete Klasse (Ahues, Nimzowitsch und Rubinstein). Pleci spielte
fleiflig auf Remis, war aber doch fiir ein erstklassiges Meister-
turnier etwas zu schwach.

Das Schlufiresultat lautet: Dr. Tartakower-Polen 8%,
1. Preis; Sultan Khan-Indien 6%, 2. Preis; Ahues-Deutschland,
Colle-Belgien und Nimzowitsch-Dinemark je 6, 3.—5. Preis
geteilt; es folgen Przepiorka und Thomas je 5%, Rubinstein
und Weenink je 5, Marshall 44, Soultanbeieff 4 und Pleci 3%4.

Partie Nr. 44

Caro-Kann

Gespielt am 20. August 1930 im Rahmen des Meisterturniers
in Liittich.

Weif}: Dr. Tartakower-Polen. Schwarz: Weenink-Holland.

1. &2—é4 7—c6
2ol A5 K / . ;|
3. f2—£3) 7=
4. Le1—43 d5Xé4 7
5. Sbi—d2 4X13 % X //
6. SgiX63 Sg8—f6 // 4
7. Lf1—d3 b7—bé /%
8. Ddi—é2  Lfs—d6?
9. 0—0 Sbs—d7 =z /
10. Sd2—c4 Ld6—c7 /W i
. Sc4—é5 Lc8—b7
12. SEXE71Y) © KE8XE7 i
13, Sf3—g5+ Kf7—é7%) 14. SgSXéG! B) Ke7><66

Nr. 37

15. Ld3—c4+  Ké6—é7 23. TFIXf4 h7—he
16. L&3—fa+  Sd7—é5°) I 24, Lea—f7+  Ké8—f8
17. d4Xé5 Dds—d4+ 25. Lg5—f6 g6—g5
18. Kgl—h1 Sf6—ds 26. Tf4—f2 KE8Xf7
19. Lf4—g5+  Ké7—é8 27. Lf6xXhs+ Ki7—g8?)
20. Dé2—h5+!7)  g7—g6 28. Lh8—f6 Ta8—¢8
21. Dh5—f3 Sd5—f4 29. Tal—d1 Lb7—c8
22. DF3Xf4%)  Ddaxfa 30. c2—c4 Lc8—é6 ™)

1) Tartakowers Patentzug gegen Caro-Kann.
%) Vorsichtiger war defensives Verhalten mit 8... Lé7.

%) Ein korrektes Opfer, das die schwarze Particanlage als verfehlt
nachweist.

*) Auf 13... Kg8 folgt 14. Lf4 mit der starken Drohung
DXé6; falls deshalb 14... Sf8, so 15. SXé6 SXé6 16. DXé6+
Kf8 17. Lc4 usw.

%) Tartakower kront sein erstes Opfer durch cin zweites.

®) Erzwungen, da auf 16... Kf8 17. LXc7! DXc7 18. Dé6
etc. im Angriff schnell entscheidet.

) Um die schwarze Bauernstellung noch weiter zu schwichen.

%) Am einfachsten; der Rest ist zwar nur Technik, enthilt
aber doch noch manche scharfe Pointe.

*) Den Verlust der Qualitit konnte Schwarz auf keine Weise
abwenden.
° ) Und Schwarz gab nach weiteren 15 Ziigen auf.

Ein Glanzleistung von Dr. Tartakower. Freilich ist so-ein
Turnierstil nicht jedermanns Sache.

Anmerkungen fiir die «Ziircher Jllustrierte»
von Dr. A. Seitz, Augsburg.

Problem Nr. 97
E.E. WESTBURY
2. Preis British Chessmagazine 1929
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Problem Nr. 96
Dr. Birgfeld und F. Schetelich
Schwalbe 1930
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Matt in 6 Ziigen

Problem Nr. 99
T. R. DAWSON
Turnierbuch Teplicz. 1922
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Hilfsmatt in 3 Ziigen

Problem Nr. 98
T. R. DAWSON
Turnierbuch Teplicz 1922

// / ’
R

/ /

&

\
§

/ 7,
/7%/
s nm N

Hilfsmatt in 2 Ziigen
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Zu unsern Problemen

Man lasse sich durch die hohe Zugszahl von Nr. 96 nicht
abschrecken. Die Aufgabe ist mehr witzig als schwierig. Man
wisse, dal zur Mattsetzung die hoffnungslos verbaute weifle
Dame verwendet wird und briite nun einen Befreiungsplan
aus. Nr. 97 ist ein wiirdiger Preistriger. Nr. 98 und 99 ziehen
die Aufmerksamkeit schon durch ihr gefilliges: Aeuflere auf
sich. Man beachte, dafl bei Hilfsmatts Schwarz am Zuge ist
und so zu zichen hat, daf} er durch den zweiten Zug von Weif}
mattgesetzt werden kann.

*

Nr. 93 von A. Kubbel (Kd8 Dfs Lg8 Sa4 Bb4 g4 hé;
Ké5 Laé é1 Bc2 c6 é3 é4 g5 g6. Matt in 3 Ziigen.)
1. Sa4—b6 (droht 2. Df6+!)
. Lé8 2. Dd6+! etc. 1... Kd4
2. Dd6+ etc.

Nr. 94 von Dittrich (Khe Dd2 Tbé Ldé Sé5 Bf6;
Kd5 Ld4 Sa6 é6 Bc4 é4 h7. Matr in 2 Ziigen.)

1. Sd3! (Zugzwang) Lé3+ (LXbé, cd3, éd3, Saé bel, Sé6 bel)

2. Sf4 (Sb4, Da2, Dg2, Sh4, Sf4)==

Nr. 95 von Somma (Ke8 Dd7 Te4 La5 S€3 hs; Ké5
Dd1 Ldé6 h7 Sb3 h8 Bc5 é4 é7 g4. Matt in 2 Ziigen.)
1. Lc7! (droht DXé7F)
Dd5 Fisds . ars se | %
SXg4d = TXc5 DXL Df5 DXdé
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 €rzahle weiter,
Scheherezade |

.. . Und Aladin rieb an der
Lampe. Der Geist erschien
plotzlich und Aladin befahl:
»Mache mich unsichtbar und
versetze mich in die Gemicher
der Prinzessin!“ Der Geist ge-
horchte und schonstand Aladin
der schénen Jungfrau gegen-
iber. Ihres Antlitzes unbe-
schreiblicher Liebreiz bezwang
ihn alsogleich, so daff er zu sich
selber sprach: , Diese und keine
andere soll meine Gemahlin
werden!“

. . . Die Prinzessin aber stieg in
thr Marmorbad, um sich mit
Araby Toiletteseifezu waschen.
Dadurch behielt sie ihre wun-
derbare Schonheit bis ins hohe
Alter,undsokames, dafl Aladin

nie aufhorte zu lieben.

Phot. Dr. P. Wolft

.,Es beleidigt,
es verlett

Gbr feines Empfinden, meine Damen,
wenn Oie efwas Unechies anzieben sollen.

Gbre eleganten Kleider und Fhre fete Wasde
diirfen nur aus natirlider Seide sein . . <

DNaturseide allein ist wirklidd Seide I*

die feine Toilette-Seife
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Es mup
doch etwas
dacan sein,
wenn so viele es sagen,

daf man durch téglichen
Gebrauch der echten

MARKE:

2 BERGMANNER

Nr. 37
gesunde, reine Haut und fri- P.Tsch. . . schreibt:
schen, zartenTeint erzielt, beson- Nur Lilienmilch—Seife soll

ders, wenn noch die erquickende
Marke: DADA
nach dem Waschen aufgetragen

wird, die dem Teint einen un-
vergleichlichenSchmelz verleiht

es sein,

Ihr Schaum ist so duftend,
ausgiebig und fein.

Dock umwiibertroffen
geschmeidig und schon

Wird die Haut erst durch
Dada-Liliencréme.

AMERIKANISCHE
ZOLLSCHRANKE

S cheizer I

\X/arum ameril(anischeWaren?
Bevorzugt die Schweizer Zahn-
pasta THYMODONT — sie

ist erstl<[assi3 |

In- jeclem einsch[égigen Geschalt
erhaltlich.

Dentalabteilungdes Schweiz. S I

itutes, Bern

LOTSCHBERG SIMPI.ON NACH

STRESA PALACE

HALT ALLER DIREKTEN ZUGE VON UND NACH DER RIVIERA

- STRANDBAD *

PALACE Peugg:ﬁ)o:fgglsg AN

B8.80SSI-WIRTH

Preis Fr. 1.50

| EDUABD EICH ENBERGER SOHNE-BEINWIL

Tanz, Kindchen, tanz!

Dein Kleidchen strahlt vor Glanz.
Daf dich’s ja nicht gereue!

Ich wasch es dir aufs neue,
Tanz, Kindchen, tanz!

‘Wie schnell, einfach und bequem ist,
auch ausserhalb der grossen Wische,
ein Kinderkleidchen, ein Unterrock,
ein Beinkleid ausgewaschen

mit

Spiel, Kindchen, spiel!

Zum Waschen braucht's Persil.
Kriegt dein Kleidchen Flecken,
mufit du nicht erschrecken,
das Waschen ist ein Spiel.

Gerade die feinen Gewebe kann man nicht
besser und einfacher waschen als mit Persil,
dessen milde Wirkung sie schont und ihnen
eine strahlende Reinheit verleiht.

DP238b HENKEL&.CiE.A.G.,BASEL/PRATTELN

eNTZUNDyNGEN

ABSlESS NP ey N ADUNGEN

Bere HBugh W Kean, Londou, fagt:

50 £v.bis 250 Sr. wihentlid

fiir taglich cine Stunde Jhrer Zeit

Wit ciner Idee und v, 50.— als Anfangskapital
babe ich Fr. 100000.— in 2 Jabrew verdient

»Db Gie als Budhalter oder hinter bem Ladentijdy, bet der Gd)reibmaid)ine oder als iéut)rmann aufdem
Trarm oder in ber Fabrif arbeiten, wo es aud) immer jein m amt Jhunen den wirtliden, fd)ne[[ent
ﬁd)cren Weg 3u_etwas taujendmal Befjerem geigen. IJd merbc nen wgen wie Sie mit Heinem Kapital

n_eigenes Gejddft in Sbren Wtuiaei!unbcn grunben fonnen. Gie fonnen im Berein mit miv ein Pojtorder:
eid;aft Teiten (SBettauf er mare butd) die o), und das in Jprem eigenen Heint und als Eigentiimer.
Menn Sie 1500 gr. jabrlid) verdienen, Jbhr Einfommen jedod) auf 10000 Fr., 20000 .
oder mebr ml)th erI)nI)en mod;ten, Taun id) Jhien eigen, wie Sie dies anfangen miijfern.
leid), was Sie find oder was Ste tun; es it gleidh, wie niedrig Ihr Gehalt oder
wie cntmutigenb Shre Ausfidten jind, jelbjt wenn Sie nod) 1o ungufrieden oder nieder e. =
!agen ﬁnb, )elbit wenn Shre Befamiten oder Familie Sie fut gang uniug? Halten — 25
l nnen Do) per Teilhaber des gropten Pojtordergejhafjts-Griinders und =Leiters der ‘.’Belt Sar
werden. Sie tonnen anfangen (vieleidt das erftemal in Jhrem Keben) zu gcben, wie das Geld 3-67
mit jeber Runde bes Vrieftrigers bei Jhnen hereinrollt, nbne Dag Sie J ange Seele und QEeE
RKorper fiir jeden Franfen hergeben miifjen. Woblauf denn, t aeige Jhnen me Gelegenheit § S5
Jbres Bebens gum Geloverdienen, ohue daf iy pon Ihnen verlange, Ivr ganges Leben bu;ur «&9
3 bﬁrﬁcn, obhne mit Jhnen einen Shylod-Abjchluf S8
U trefje e
2 ) habe mit nur 50 t an efangen unb in gwei %hren mmcls eines Rojtorder= o2
Gejdiftes einen 5.8:0{1 VD gemad d? werde Sie id)ncll as wahre Ge! mmuis

lehren, wie man aunj ebrhd)e, auf ud)h c un , Jo

dak man offen und fret in die Welt [hauen Famn d; nut emcn Moment dbet bie Herfunft des
(Belbes au griibeln.” Gn PcKean, Als beiien etfolgteid)et Gchu!er Halte ih Jhnen meine ustunft ilber
22 Jabre Eriabhrung ur enden Sie miv jofort eine Pojttarte mit Jprer
%nm‘en vrefje und Gie eﬂ)alten memen ‘Broiveit in;urt Alles bam;) l:lchbl auf Wabrheit und fteht ¢

Hnen frei,
Rob. Obredht, sum Rornl)aus Nr. 29, Wiedlisbad) (BVern).




	Rätsel und Spiele

